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Anfrage Kantonalkirche refbejuso 

Fachbereich Sozialdiakonie  Alena Ramseyer 

 



Ziele des Projekts 

 

- Menschen in schwierigen Situationen        

(keine Arbeit) eine neue Aufgabe vermitteln. 

Etwas Neues kennen lernen. 

 

- Neue Beziehungen schaffen und fördern 

  

- Fotografieren näher bringen         

Kenntnisse fördern und erweitern 

  

- Fördern der persönlichen Wahrnehmung.      

Ich kann etwas und ich bin lernfähig. 

Freude, Spass wecken am Fotografieren. 

  

- Positive Erfahrung zur Kirche ermöglichen. 

Gute Erfahrung für Menschen ohne kirchlichen 

Bezug ist positiv. 
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Eigene Motivation 
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-Gastgeber sein und das Projekt von refbejuso unterstützen 

 

 -«Randständige» Menschen begleiten und wertschätzen 

 

 -Neues wagen und kennenlernen – «Liebesdienst» erweisen 
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Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer 
 

G. D. Ittigen, B. R. Thun, B. W. Ittigen,  

U. D. Thun, M. D. Laupen 



 

 

Zusammenarbeit mit refbejuso 

-  Bereich Sozial-Diakonie 

 

innerhalb der Kirchgemeinde 

 

- Team ref. Kirche Ittigen (Pfarrer und Sozialdiakone) 

- Administration 

 

Zusammenarbeit in der Gemeinde  
 

- Sozialdienstleiter Gemeinde Ittigen 

-  Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 

-    AMI Ittigen (INTEGRATIONSPLATTFORM) 
        Aktive Integration; Wiedereingliederung von arbeitsuchenden  Sozialhilfe-   

      empfängerInnen zurück in den Arbeitsmarkt 

 

 

Kosten 
 

- Kostenbeitrag der Kirchgemeinde Ittigen Fr. 500. – 
- Restfinanzierung durch die Kantonalkirche 
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Fotografin 

Julia Weber 
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27. März bis 30. April 2013 

Öffnungszeiten:  Montag bis Samstag,  08.00 – 18.00 Uhr,  

Sonntag , 09.00 –bis 12.00 Uhr 

Während drei Monaten haben die Ausstellenden zum Thema - 

Ittigen mit eigenen Augen sehen - ihren vertrauten Lebensraum 

photographisch ins Bild gesetzt. Entstanden sind magische und 

konkrete Bildreihen, welche im Kirchlichen Zentrum in Ittigen 

zu sehen sind. 

Wir laden Sie und Ihre Freunde herzlich ein, die vielfältigen 

Perspektiven der Fotografinnen und Fotografen 

kennenzulernen. 

Vernissage: Mittwoch, 27. März 2013, 18 Uhr,  

Kirchliches Zentrum Ittigen 
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Persönlicher Rückblick 
 

Positive Erfahrungen 
 

Zusammenarbeit mit der Fachbereichsleitung  

Durchdachte Planung des Projekts und gute Leitung 

     

 

Zusammenarbeit mit der Fotografin 

Motivierte, kompetente und fachlich gute Fotografin und Kursleiterin 

 

  

Gruppenzusammenstellung 

Harmonische Gruppe – gutes Miteinander – nachhaltige Kontakte 

 

 

Zusammenarbeit Leiter Soziale Dienste 

Gute Unterstützung  
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Hürden/Schwierigkeiten 
 

Fragen und Skepsis im Team 

Kein Kerngeschäft für unsere Kirche? Nachhaltigkeit 

 

Zusammenarbeit Sozialdienst 

Sozialarbeitende (Zeitfaktor, Aufwand) 

Desinteresse Klienten und Klientinnen 
 

 

 

 

 

 
 

  

 

 

 

 



11 


